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Die feindlichen Brüder in Marokko.
Der Thron des Sultans Abdel-Aſis, des Sultans

in Fez, hat niemals auf beſonders feſten Füßen geſtanden.
Seit Abd el-Aſis im Jahre 1894 die Zügel der Herrſchaft
ergriff, hat es nie an Prätendenten gefehlt, die ihm mehr
oder weniger nachdrücklich die Sultanswürde ſtreitig zu
machen ſuchten. An und für ſich ſchon iſt die zentripetale
Neigung der marokkaniſchen Bevölkerung nicht gerade
muſtergültig. Von den acht Millionen Untertanen gehören
nur etwa r v e r n nan Becht des n
die übrigen ſind meiſt Berbern, nach Raſſe und Sprache vonden arabiſch redenden Semiten verſchieden. 150 000 Juden
und etwa 200 000 Neger ſind über das ganze Land verſtreut.
Die Araber ſind am wenigſten vermiſcht im Nordweſten des
Landes mit Ausnahme des ſogenannten Rifgebietes
und Weſten We einer den rSie überwiegen außerdem in den Hafenſtädten und den
Reſidenzen und ſind vergleichsweiſe noch die verläßlichſten
Untertanen des Sultans. Das ganze übrige Land man
merkt es Worle den S giſt W derBerbern, alſo alles, was öſtlich einer Linie Mogador-Marokko ges gelegen iſt, d. h. etwa drei Viertel des Landes.

d e der e ge e rog Wzolksliteratur durch einen deutſchen Gelehrten, Dr. H.
Stumme, in den letzten Jahren bekannt geworden iſt, darf
als völlig unterworfen gelten; die übrigen Stämme ſind
teils noch völlig frei, teils nur ſo lange fügſam, als die
Heeresmacht des Sultans in ihrem Gebiete weilt, um

n Pit von d Sarabiſchen Stämmen, die hier und da im Gebiete der
a e Fern erhellt, daß der Herrſchervon Marokko ſeinen Titel überhaupt nur in ſehr be-
ſchränktem Sinne verdient.

Bisher ſchon hatte der Machſen in den letzten Jahren
gegen drei mächtige Rebellen zu kämpfen, die ihm viel zu

ſchaffen r it den e Raiſuli undMa el-Ainin ſind jedem deutſchen Zeitungsleſer ge-läufige Namen. e leßiere, ein a eveh hit Wien
Prophetenbart, reitet eben jetzt wieder durch die blühende
Küſtenebene auf die Hafenſtadt Safi zu. Hinter ihm her,
ſo wird dem „Berl. Tagebl.“ berichtet, kommen 700 ſchmutzige

a alle wohl r e r grit guten belgiſchen
Hewehren. Sie machen den Eindruck einer grauſamen,

tückiſchen Räuberbande, aber ſie tragen den ſtolzen Beinamen
der „Reinſten der Reinen“, und ihr Herr und Gebieter iſt
der „blaue Marabut“, Schech Mohammed Ma el-Ainin, ein
Nachkomme des Propheten, ein Wundertäter, der Todfeind
aller Ungläubigen. Er hat vor Jahren die Franzoſen be
kämpft, hielt trotzdem noch 1906 einen wahren Triumphzug
nach Fez und Marrakeſch ab und wurde erſt in entfernetere
Regionen verwieſen, als der franzöſiſche Einfluß ein wenig
zu ſteigen begann. Wo er mit ſeinen blauen Männern hin-
kam, hat er bisher Haß und Verachtung gegen die Fremden
geſäet; igtt ſcheint ihm die Zeit gekommen, die Ernte zu
halten. Aus den Bergtälern, aus den Wüſten ziehen die

en r nen e m ſo i man, ngrüne Fahne entfalten: da darf auch der „Heiligſte“ ni
en an Wort die Felder ſegnet und die Stuten frucht-

r macht.
Schon längſt hat ferner Mulai Mohammed, ein

älterer Bruder des rechtmäßigen Sultans, dieſem den Thron

ar r d aryhen e h et daiches erworben. Aber die größte Gefahr iſt dem
marotkaniſchen Herrſcher jetzt in Marrakeſch erſtanden, wo
W J et s gleichfalls ein Bruder Sr. ſcherifiſchen

je v ie Fahne des Aufruhrs erhebt und offenbar die
S e evölkerung hinter ſich hat. Nach Berichten des

J „„die wir zum Teil bereits telegraphiſch wieder

L e en r v rig ElGebbased el-Torres offiziezunächſt vor hat, iſt nicht ganz ar wie lelhee hrerhanet die
gerichterſtattung über die marokkaniſchen Wirren unter dem
n leidet, daß ſie faſt ausſchließlich in den Händen der

ber Havas“ und des „Bureaus Reuter“ liegt. Nach
wagen Verſion will er erſt gegen die Europäer Front

ehe er ſich mit ſeinem Bruder auseinanderſetzt. Es
Caſahenaee daß er verſprochen habe, den Stämmen um
aber W r an rrlunfen S e n n Je

er erſt na abat, dann na ezdie ſultanstreuen Stämme für ſich gewinnen, ſeinen
a e und dann durch die obligate Pilgerfahrt
n SHra e des Mulai Jdris auch die religiöſe Weihe für
a S erreichen wolle. Wie dem auch ſei, jedenfalls
a velle an in Marokko dadurch eine weitere verhäng-
S r erfahren, deren Folgen zunächſt fürStgnalgeng unabſehbar ſind, aber auch von den übrigen

armächten der Algeciras- Konferenz mit Aufmerkſam-
eit beobachtet werden müſſen.

Nu der Tatſache ſelbſt kann man nicht mehr zweifeln.
e iſt, wie kürzlich ein Hamburger Kaufmann im

vor Urger Fremdenblatt berichtete, ein Mann von her-

gef u W T einen Frihe i gert
Eigenſchaften, die in dieſer Ver-Chrhrang in Marokko ſelten ſind. Man ſagt, er ſei kein

riſtenfeind, aber erbittert gegen die Unfrieden ſtiftenden

nene

Franzoſen, während die deutſchen Kaufleute in Marrakeſch
ihm viel verdanken. Seinem Bruder hat er die Treue trotz
mancher Verſuchung bewahrt, ſo lange er die Zukunft
Marokkos in ſeinen Händen ſicher aufgehoben glaubte. Erſt
jetzt, wo alles zuſammenbricht, fällt auch er von ihm ab, weil
ihm das Intereſſe ſeines Vaterlandes höher ſteht. Er iſt
ein glühender Patriot, den ſchon die Beſetzung von Udſchda
mit tiefem Unwillen erfüllt hat und der den heiligen Krieg
entfeſſeln wird, wenn er den Glauben gewinnt, daß die
Franzoſen auf weitere Gebietserwerbungen ausgehen. Seine
beſten Krieger ſind die Rhamna-Leute, die ſich bis jetzt noch
nicht an den Kämpfen bei Caſablanca beteiligt haben und
wohl 5000 Reiter ins Feld ſtellen können. Wenn es ihm ge
lingt, weiteren Anhang unter den Arabern zu werben die
Berber kommen weniger in Betracht ſo kann er für die
franzöſiſche Expedition zu einer großen Gefahr werden.
Zunächſt hängt alles davon ab, wie der Gouverneur von
Safi, Omar el-Abdi, ſich zu dem neuen Prätendenten
ſtellt. Die Beni Haſſen in deſſen Gebiet ſind dem Sultan
Abd el-Aſis ohnehin nicht wohlgeſinnt, und es iſt nicht aus-
geſchloſſen, daß ſie ſich auf Mulai Mohammeds Seite
ſchlagen, was ſich wohl noch in dieſer Woche entſcheiden wird.
Der Aufbruch des neuen Sultans ſcheint bereits erfolgt zu
ſein oder jedenfalls nahe bevorzuſtehen, wenn die Meldung
der „Frkf. Ztg.“ aus Tanger zutrifft, wonach er ſeinen
Bruder Mulai Mohammed, der bisher in einem Hauſe in
NeuFez, in der Nähe des Sultanspalaſtes, interniert war,
zum Vizekönig von Fez ernannt hat.
Sie Frankreich ſich zu der neuen Lage der Dinge ſtellt,
iſt einſtweilen nicht recht erſichtlich. Man poſiert dort offen-
bar ein wenig und tut äußerlich ſo, als ob das ganze
marokkaniſche Abenteuer unter allen Umſtänden eine Baga-
telle Fi, die zu größeren Schwierigkeiten nicht führen könne.
Im Innern werden die verantwortlichen Männer doch wohl
nicht ganz ohno Unruhe n Sinn Miniſtertul folgt bein
andern, und jeder befaßt ſich mit der Mardtko-Affare. Auf
den erſten Blick ſcheint es ja, als wenn Frankreich korrekter-
weiſe ſich einfach auf den Standpunkt zu ſtellen habe, daßes ſich
in die innere Politik Marokkos nicht einmiſchen könne. Aber
wenn es wahr iſt, daß Mulai Hafid die Marokkaner bei
Caſablanca unterſtützen will und, wie der „Matin“ vom
25. Auguſt meldet, ihnen befohlen hat, die Franzoſen nicht
vor ſeinem Eintreffen anzugreifen, ſo werden ſie wohl oder
übel Partei nehmen müſſen. Nach einer Aeußerung
Elemenceaus ſcheint der franzöſiſchen Regierung Mulai
Hafid gar kein übler Kandidat für den ſcherifiſchen Thron
zu ſein, aber die Akte von Algeciras bindet ſie einſtweilen
an Abdel-Aſis. Was ſich aus dieſem Wirrwarr ſchließ-
lich entwickeln wird, vermag kein Sterblicher vorher zu
ſagen. Ein feſter Punkt in dieſer Flucht der Erſcheinungen
iſt, wie die „Poſt“, der wir dieſe intereſſanten Ausführungen
entnehmen, hervorhebt, lediglich die Algecirasakte, deren
treue Beobachtung durch Frankreich gewährleiſtet iſt, und
die uns wenigſtens erlaubt, mit ruhigerem Gemüt die Ent-
wickelung der Dinge zuzuſchauen, als wir es könnten, wenn
wir dies Unterpfand für die deutſchen Jntereſſen nicht
beſäßen.

Die neueſten Meldungen aus Marokko finden unſere
Leſer unter der Rubrik „Ausland“.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 29. Auguſt.

Jnvalidenverſicherung der nud wehes 4
Nachdem der Gedanke einer Einbeziehung der geſamten

Handwerker in die Jnvalidenverſicherungspflicht fallen ge-
laſſen iſt, machen ſich neuerdings wieder Beſtrebungen auf
den Ausbau der freiwilligen Jnvalidenverſicherung der
Handwerker bemerkbar. Nach dem jetzigen Geſetze ſind zum
freiwilligen Eintritt in die Verſicherung Gewerbetreibende
und ſonſtige Betriebsunternehmer befugt, die nicht regelmäßig
mehr als zwei verſicherungspflichtige Lohnarbeiter be-
ſchäftigen. Nach den neuerdings in Handwerkerkreiſen auf-
getretenen Beſtrebungen ſollen dieſe Beſtimmungen erweitert
und ergänzt werden. Hierzu wird offiziös geſchrieben:
„Daß regierungsſeitig dieſen Beſtrebungen Aufmerkſamkeit
zugewendet wird, braucht nicht erſt verſichert zu werden.
Man wird aber wohl nicht fehl gehen, wenn man annimmt,
daß in eine poſitive Erörterung der Frage erſt eingetreten
werden kann, wenn die Bedürfnisfrage beantwortet werden
kann. Erhebungen, inwieweit ein Bedürfnis vorliegt, den
Handwerkern, die nach der Selbſtändigmachung von der
Weiterverſicherung ausgeſchloſſen ſind, die Selbſtverſicherung
leichter zugänglich zu machen, ſind veranſtaltet. Erſt wenn
dieſe zum völligen Abſchluß gekommen und ihre Ergebniſſe
geprüft ſein werden, wird in Erwägung darüber eingetreten
werden können, ob und gegebenenfalls welche Aenderungen
des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes bei der freiwilligen Ver
ſicherung vorgenommen werden ſollen.“

Vom Deutſchen Kriegerbund.
Beim Herannahen des Termins der Entlaſſung

der Reſerven erſcheint es angebracht, auf die Be
ſtrebungen und Wohlfahrtseinrichtungen des Deutſchen
Kriegerbundes hinzuweiſen. Jn dieſem und im
preußiſchen Landeskriegerverbande haben ſich die ehemaligen

Soldaten in Tauſenden von Kriegervereinen zuſammen-
getan, um die Kameradſchaft, deren Vorzüge jeder
Soldat während ſeiner Dienſtzeit kennen gelernt hat, auch
im bürgerlichen Leben weiter zu pflegen, die notleidenden
und bedürftigen Kameraden zu unterſtützen, ihnen bei
Krankheitsfällen und Arbeitsloſigkeit bei zuſtehen und
im Falle eines frühzeitigen Todes ſich ihrer Frauen und
Kinder anzunehmen.

Der Preußiſche Landeskriegerverband und der Deutſche
Kriegerbund zahlen jährlich etwa 250000 Mk. an
Kameradenunterſtützungen und 75 000 Mk. an Witwen-
unterſtützung. 150 000 Mk. bewilligt jährlich die Kronprinz-
und Kronprinzeſſin-Stiftung des Deutſchen Kriegerbundes
für die vier Kriegerwaiſenhäuſer, in denen Ganz-
und Halbwaiſen von Kameraden erzogen werden. Außerdem
zahlen die 18 000 Kriegervereine des Bundes jährlich noch
mehrere Millionen Mark Unterſtützung aus Vereinsmitteln.

Jeder Reſerviſt, der in einen Kriegerverein eintritt, hat
Teil an dieſen Wohlfahrtseinrichtungen und kann ſich und
ſeine Frau gegen einen geringen Beitrag bei der Sterbekaſſe
des Bundes verſichern.

Möchte jedermann, dem das Wohl des
Reiches und ſeiner Bevölkerung am Herzen
liegt, die ihm bekannten jungen Reſerviſten
auf die Kriegervereine hinweiſen und ſie
zum Eintritt in einen ſolchen beſtimmenl!

Der Kaiſer in Hannvver.
Wie geſtern bereits gemeldet, hatte Seine Majeſtät am

Mittwoch gegen Mittag das Frühſtück beim komman-
dierenden General von Stünzner eingenommen. Nach Be-
endigung des Frühſtücks begab ſich der Monarch im Auto-
mobil mit den Herren der Umgebung zur Rennbahn auf der
Großen Bult. Der Kaiſer wohnte den angeſetzten vier

S 32 Se a e en g.Jagdrennen deu Offio e mer 4e bitter v. Nabenau, der auf feiner Stute
Urahne gewonnen hatte, überreichte der Kaiſer perſönlich
den ſilbernen Pokal. Um 7 Uhr abends fand im Reſidenz-
ſchloß Tafel für die Provinz Hannover ſtatt. Rechts vom
Kaiſer ſaß der Kronprinz, dem Kaiſer gegenüber der Ober-
präſident Dr. v. Wentzel. Nach dem Diner nahm Seine
Majeſtät Geſangsvorträge des Königlichen Schloßkirchen-
chores, des Hannoverſchen Männergeſangvereins und eines
gemiſchten Chores, beſtehend aus dem Lehrergeſangverein
und tauſend Knaben der Hannoverſchen Bürgerſchulen, ent-
gegen. Der Kronprinz und Prinz Oskar ſtatteten am
Mittwoch der Kaiſerin auf Schloß Wilhelmshöhe einen
Beſuch ab.

Kaiſerreiſen. Jn Schloß Windſor, wo be-
kanntlich im kommenden November der Beſuch des deutſchen
Kaiſerpaares ſtattfinden wird, werden gegenwärtig auf Be-
fehl des Königs von England große Veränderungen und
Verbeſſerungen vorgenommen. Zunächſt ſind die ganzen
ſanitären Einrichtungen des Schloſſes einer gründlichen
Reviſion unterzogen worden, und auch die Räumlichkeiten,
die den kaiſerlichen Gäſten zur Verfügung geſtellt werden
ſollen, werden neu dekoriert. Auch in dem Park ſind weikt-
gehende Aenderungen angeordnet worden.

Der angebliche geheime Kaiſerbeſuch auf Schloß
Pillnitz wird jetzt offiziell dementiert.

Vor einigen Tagen wurde von Wien die Meldung
verbreitet, daß eine Begegnung des Kaiſers von
Oeſterreich mit dem Könige von Jtalien bevor-
ſtehe, und zugleich angedeutet, Kaiſer Wilhelm werde
an dieſer Zuſammenkunft in Wien ebenfalls teilnehmen.
Wie der „Magdeb. Ztg.“ von unterrichteter Seite aus Berlin
gemeldet wird, iſt eine Reiſe des deutſchen Kaiſers nach
Wien nicht beabſichtigt. Ebenſo wenig trifft die Meldung
zu, daß der deutſche Kaiſer dem Könige von
Rumänien einen Beſuch abſtatten werde.

Zahlreiche Ordensverleihungen und Rangerhöhungen. Der
„Staatsanzeiger“ veröffentlicht zahlreiche Ordensverleihungen
und Rangerhöhungen anläßlich der Anweſenheit des Kaiſers in
der Provinz Hannover bei den Herbſtmanövern des 7. und
10. Armeekorps. Unter anderen erhielt das Großkreuz des Roben
Adlerordens Fürſt zu Jnn- und Knyphauſen.

Zwei neue Polizeipräſidien. Der Kaiſer hat die Polizei
direktionen zu Rixdorf und Schöneberg zu Polizei
präſidien erhoben und die betreffenden Polizeidirektoren zu
Polizeipräſidemten mit dem Range der Oberregierungs
räte ernannt,

mann
Der deutſche Handel in Caſablanca. Auf der Durch

reiſe nach Berlin ſind in Köln geſtern die Herren Mannes-
mann, Opitz und Ficke aus Caſablanca eingetroffen.
Sie wollen dem Reichskanzler Fürſten Bülow Bericht er-
ſtatten über die Verluſte, die der deutſche Handel in Caſa-
blanca erlitten hat.

Ausland.
Der Kaiſer von Oeſterreich und der König von Jtalien.

Jn Rom wird das Gerücht dementiert, wonach bei den Zuſammen
künften auf dem Semmering und Jſchl ein Beſuch des Königs Viktor
Emanuel in Wien vereinbart worden ſei.

G



OeſterreichUngarn.
Die Landtage

von Dalmatien und Niederöſterreich ſind zum 9. September
einberufen worden.

Großbritannien.

Eine Thronrede.
Das Parlament wurde am geſtrigen Mittwoch mit einer

Thronrede vertagt, in der es u. a. heißt: Der neuliche Beſuch
des Königs und der Königin von Dänemark wird nicht ver-
fehlen, die freundſchaftlichen Beziehungen, die zwiſchen unſeren
beiden Ländern beſtehen, zu verbeſſern. Die Beziehungen zu
den anderen Mächten ſeien fortdauernd freundſchaftlich. Meine
Regierung, ſagte der König, iſt von dem Wunſche beſeelt, auf
jede mögliche Weiſe zur Erhaltung des Friedens beizutragen.
Sie hat ein Abkommen mit der ſpaniſchen Regierung zum
Schutze der beiderſeitigen Jntereſſen in dem Teile des Mittel-
ländiſchen Meeres und des Atlantiſchen Ozeans, an dem beide
Länder intereſſiert ſind, geſchloſſen. Der König hege auch das
Vertrauen, daß die Beratungen der Haager Konferenz den Ab-
ſchluß von Uebereinkommen im Gefolge haben werden, die darauf
hinzielen, die Leiden des Krieges zu mildern und den Welt-
frieden zu ſichern. Ferner ſagte der König, es ſeien bereits
Schritte getan, um die Teilnahme indiſcher Mitglieder am
indiſchen Staatsrat zu ſichern. Die Thronrede nimmt ſodann
Bezug auf die kürzlich abgehalteng Kolonialkonferenz und die
Vereinbarung künftiger ähnlicher Zuſammenkünfte unter der
Bezeichnung Reichskonferenzen zur freien Ausſprache über Fragen
von allgemeinem Reichsintereſſe. Der König gibt ſodann der
Hoſſnung Ausdruck, daß die Einführung der Selbſtverwaltung des
Volkes am Orangefluß die Kolonie zur Wohlfahrt und Zufrieden
heit führen werde. Bei der Parade über die kürzlich gebildete
Heimatsflotte habe der König einen tiefen Eindruck von der guten
Verfaſſung und der wunderbaran Erſcheinung der Schiffe
empfangen. Weiter gedenkt die Thronrede der erfolgreichen, auf
breiter Grundlage durchgeführten Reorganiſation der heimiſchen
Streitkräfte durch die Einteilung in ſechs große Diviſionen und
I Umgeſtaltung der Hilfsſtraitkräfte zu einer zweiten Heeres
inie.

Die Lage in Longford.
Das Parlamentsmitglied Me Kenna, der Kandidat für Süd-

Longfort, und 17 andere Perſonen ſind verhaftet worden.

Amerika.

Die Zukunft Zentral-Amerikas.
Der ſtellvertretende Sekretär des New-Yorker Staatsdepartements

Adee iſt zu der Erklärung ermächtigt, daß Präſident Rooſevelt ſowie
der Präſident von Mexiko Diaz bezüglich der Zukunft Zentral-Amerikas
ſowie der Beilegung der Zwiſtigkeiten zwiſchen den fünf zentral-
amerikaniſchen Republiken jetzt völlig einio ſind.

Rußland.
Der Verſchwörerprozeß.

Die ſieben Verteidiger im Verſchwörerprozeß, welche in der
vorgeſtrigen Abend- und in der geſtrigen Tagesſitzung ſprachen,
führten aus, daß die gegen die Angeklagten erhobenen Be-
ſchuldigungen unbegründet. ſeien und durch das Ergebnis der
gerichtlichen Unterſuchung nicht beſtätigt würden.

Vom Zaren.
Wie in Petersburger Hofkreiſen verlautet, wird das Zaren-

paar die in Ausſicht genommene Reiſe in die finiſchen Schären
nicht unternchmen. Dagegen wird der Zar der Einweihung der
Gedächtniskirche für den ermordeten Zaren Alexander II. in
Petersburg perſönlich beiwohnen.

Türkei.

Qu. c 4.Mor lionDie Pforte überreichte Dienstag abend ver perſiſchen Worſchaft im
Anſchluß an das am gleichen Tage erlaſſene Jrade eine Note. Sie iſt
kurz und kündigt nur die Ernennung der türkiſchen Mitglieder für die
gemiſchte Unterſuchungskommiſſion in der türkiſch perſiſchen Grenz-
angelegenheit an. Der perſiſche Botſchafter fand die türkiſche Note
nicht befriedigend, namentlich weil ſie nicht eine Erklärung über die
Zurückziehung der türkiſchen Truppen enthält, und unternahm am
Mittwoch neue Schritte beim Miniſter des Aeußern und beim Jildiz.

Wie ſpäter Reuters Bureau noch ans Teheran meldet, beſagen die
letzten Nachrichten, daß die türkiſchen Truppen ſich in den
Gegenden, welche ſie beſetzt haben, ein richte ten und von den durch
geführten Gütern Zoll erhöben. Die Stämme würden im Zaum ge-
halten, die Unruhen in der Umgegend von Urmia hörten auf. Der
türkiſche Kommandeur habe den ruſſiſchen Vizekonſul in Urmig davon
in Kenntnis geſetzt, daß die in das Konſulat Geflüchteten ungefährdet
in ihre Dörfer zurückkehren dürften, wenn ſie die türkiſche Herrſchaft
anerkennen würden. Die gleichfalls benachrichtigten perſiſchen Orts
behörden hätten noch keinen Befehl erhalten, ihre Poſten zu verlaſſen.
Tatſächlich kämen immer mehr Truppen an. Zehi Paſcha werde in
Urmig zur Unterſuchung erwartet. Die MiniſterKriſis ſei vorbei, doch
habe das Kabinett große Schwierigkeiten, die durch den türkiſchen Ein
marſch hervorgerufene Erregung des Volkes zu beruhigen. Die durch
die Wahlen verurſachten Unruhen in Reſcht dauerten an.

Das Verhältnis zu Bulgarien.
Die Entſendung einer Spezialmiſſion zum Jubiläum des

Fürſten Ferdinand von Bulgarien iſt endgültig aufgegeben. Der
Sultan, vielleicht auch der Großweſir, dürften ſich auf eine tele
graphiſche Kundgebung beſchränken.

Afrika.
Aus Marokko.

Der franzöſiſche Miniſterrat beſchäftigte ſich
Mittwoch vormittag lediglich mit der Lage in Marokko;
die Miniſter waren in jeder Beziehung untereinander einig.
Der Präſident des Miniſterrats weigerte ſich ausdrücklich, irgend
eine Angabe über die Erwägungen des Kabinettsrats zu machen.
Jn Beantwortung zahlreicher Fragen von Journaliſten am
Schluſſe der Sitzung beſchränkte ſich Clemenceau auf folgende
Ausführungen Wir haben die marokkaniſche Frage als Ganzes
und in allen ihren Einzelheiten geprüft. Was wiſſenswert
wäre, iſt die Tatſache, daß ein volles Einvernehmen
erzielt wurde, und dieſes Reſultat iſt ohne die geringſte
Schwierigkeit erreicht worden. Die Zeitungs- Berichterſtatter
fragten darauf, ob dem General Drude Ver-
ſtärkungen geſchickt werden ſollen. Clemenceau ant-
wortete, daß man dem General mehr gegeben habe, als er ver-
langte ſo habe er, der Miniſterpräſident, während ſeines Auf-
enthalts in Karlsbad, ohne darum angegangen zu ſein, aus
eigener Jnitiative dem Kriegsminiſter geraten, eine Batterie
nach Caſablanca abgehen zu laſſen. Aber, fügte Clemenceau
hinzu, der General Drude wird alle Truppen erhalten, die er
für die Ausführung ſeines Auftrages benötigen wird. Ferner
teilte Clemenceau mit, daß die Regierung dem General ver
ſchiedene Fragen geſtellt habe. „Wir erwarten jeden Moment
ſeine Antwort,“ fügte er hinzu, „und es iſt möglich, daß wir
ſie noch im Laufe des heutigen Tages erhalten.“

Die Agence Havas erklärt, daß ihr bis Mittwoch nach-
mittag 3 Uhr keine Beſtätigung des von der Londoner
„Tribune“ verbreiteten Gerüchts von der Ermordung
Abdul Aſis vorlag.

Admiral Philibert meldet, daß das Transportſchiff
„Shamrock“ am 27. Auguſt, 9 Uhr morgens in Caſablanca
angekommen ſei und vorausſichtlich am 31. Auguſt bereit ſein
würde, nach Oran in See zu gehen. Die politiſche Situation

unverändert; die Eingeborenen fingen an, zurückzukehren.
n Mazagan ſei die Ausrufung Muley Hafids zum Sultan

beifällig aufgenommen worden. Eine Abteilung Kavallerie ſei
bis auf 8 Kilometer von Caſablanca vorgerückt, ohne jedoch auf
den Feind zu ſtoßen.

Nach einer ſpäteren Meldung aus Paris hat in Mazagan
der dortige Gouverneur dem franzöſiſchen Konſul Mitteilung
von der Proklamierung Muley Hafids zum Sultan gemacht und
dabei geäußert, daß dieſer den Thron annehmen müſſe, auch
wenn er nicht wolle, da er durch die Stimmung aller Stämme
des Südens dazu gezwungen werde. Muley Hafid hätte
Marrakeſch verlaſſen und den Marſch nach Saffi angetreten, wo
ſeine Proklamierung mit Begeiſterung aufgenommen ſei. Die
üblichen Salven ſeien nur aus dem Grunde nicht abgefeuert
worden, weil man beſorgte, daß die benachbarten Stämme
glauben könnten, die Stadt würde bombardiert. Nach einer
Meldung des „Temps“ aus Caſablanca hat Muley el Ainin,
als er von der Proklamierung Muley Hafids Kenntnis erhielt,
den franzöſiſchen Konſul gebeten, ihn ſchleunigſt zu Schiff nach
Frankreich bringen zu laſſen, der Konſul habe ihn aber beruhigt
mit dem Hinweis darauf, daß Frankreich ihm ſeinen Schutz an
gedeihen laſſen werde. Nach einer Meldung der Agence Havas
aus Mazagan hat Ma el Ainin am 23. d. M. um Erlaubnis
gebeten, in die Stadt einrücken zu dürfen; die Erlaubnis wurde
aber nicht erteilt. Die Stadt iſt ruhig.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gedrahtet:
Paris, 28. Auguſt. Aus Anlaß der Ereigniſſe bezüglich

der Erhebung Muley Hafids zum Sultan von Marrakeſch erbat
General Drude eine Verſtärkung von zwei Bataillonen, deren
Entſendung in Oran vorbereitet iſt. Es wurde unverzüglich der
Befehl erteilt, morgen dieſe Truppen nach Caſablanca einzu
ſchiffen, ohne an den früheren Jnſtruktionen etwas zu ändern.

Caſablanca, 28. Auguſt. Am 26. Auguſt unternahmen
Spahis und algeriſche Freiwillige eine Rekognoszierung nach
Südweſten. Feindliche Streitkräfte befanden ſich bei dem Dorfe
Abdellabad oulddjellal. General Drude ſchickte drei Kompagnien
Schützen und Fremdenlegion aus mit einer halben Batterie
der 75 Millimeter-Kanonen. die den Anmarſch der Jnfanterie
decken ſollte. Während des Bombardements des Dorfes, deſſen
Bewohner beſtürzt hinter die Dünen am Ende der Südküſte
flüchteten, ſchwärmte die Jnfanterie aus. Die Marokkaner er-
widerten das Feuer heftig, verließen aber bald ihre Stellung.
Zwei benachbarte Flecken wurden von den algeriſchen Frei-
willigen ausgeplündert und in Brand geſteckt. Die algeriſchen
Freiwilligen ſind von ihrer erſten kriegeriſchen Aktion begeiſtert.
Der Geſundheitszuſtand der Truppen iſt ausgezeichnet, ebenſo
Führung und Dienſteifer. Major Mangin hat Reglements für
den Straßenverkehr uſw. ausgearbeitet; es fehlt ihm aber an
Geldmitteln, da im ſcherifiſchen Schatz völlige Ebbe herrſcht.
Die kleine ſpaniſche Abteilung zeigt auch jetzt noch wenig
Intereſſe für das, was vorgeht. Die neu organiſierte Polizei
hat Feſtſtellungen in bezug auf geraubte Gegenſtände gemacht,
durch die ein Konſularbeamter ſtark kompromittiert erſcheint.
Die von ihm bei ſeiner Vernehmung gemachten Angaben er-
ſcheinen nicht geeignet, ihn zu entlaſten.

Aus Nah und Fern.
Der Bericht der franzöſiſchen Senatskommiſſion für die

Unterſuchung der „Jena“- Kataſtrophe iſt am Mittwoch er-
ſchienen. Der erſte Band umfaßt 200 Seiten und iſt mit Ab-
bildungen ausgeſtattet. Jn dem Berichte werden beſonders die
Eigenſchaften und die Fehler des Pulvers B beſprochen und auf
den Wert des von der Kriegsartillerie empfohlenen Stabiliſators
hingewieſen. Der Bericht faßt ſich dahin zuſammen, die Urſache
der „Jena“- Kataſtrophe ſei auf eine uner wartete Ent-
zündung des Pulvers B zurückzuführen, es liege
aber noch eine andere Urſache vor, die dem äußeren An-
ſchein nach fern liege, die aber in Wirklichkeit die direkte

Urſache zu den Kata trovhen in der frangthſiſchen Marine ſei,

un SDi rnun ber Mange nverſtänbnis, die ewürfniſſe und der Antagonismus, der in den ver-
ſchiedenen Dienſtzweigen beſtehe. Der Bericht ſagt, die Pulver-
kammern ſeien bisweilen dicht bei Räumen gelegen, die eine
ſehr hohe Temperatur aufweiſen, und es ſcheine, als ob die Kon-
ſtrukteure nichts von der Zuſammenſetzung des Pulvers gewußt
haben, das in dieſe Kammern gebracht werden ſollte. Außer-
dem wüßten die Pulverfabrikanten nichts von der Beunruhigung,
den Unterſuchungen und den Erfahrungen der Kriegsartillerie.
Der Bericht führt dann weiter aus, die Kommiſſion habe in der
Marine nur Antagonismus und Zwiſtigkeiten ge-
funden, indem nämlich der Schiffsartilleriſt, der
Schiffsbauer, der Schiffsmann und der Seeſoldat
keinerlei Beziehungen zu einander haben, ſich gegenſeitig verab-
ſcheuen und mit Eiferſucht verfolgen. Keine höhere Behörde
habe Sorge dafür getragen oder Mittel gefunden, dieſe drei
auseinander ſtrebenden und einander feindlich geſinnten Kräfte
zu geregeltem und fruchtbringendem Handeln zu vereinigen.
Der fortſchreitende Rückgang der franzöſiſchen
Seeſtreitkräfte ſei der beklagenswerten Schwäche der
Zentralgewalt und der allgemeinen Unverantwortlichkeit und
Gleichgültigkeit zuzuſchreiben. Der Bericht ſagt zum Schluß:
Laßt uns ſchwören, in unſerer Marine die Autorität, die Ord-
nung und Disziplin, Wachſamkeit und Verantwortlichkeit wieder
zur Geltung zu bringen; geben wir unſeren Seeleuten ein
Material und eine Ausrüſtung, die ihres Mutes, ihrer
Intelligenz und ihrer Tapferkeit würdig ſind. Alle Franzoſen
ſind zu dieſem nationalen Werke aufgefordert.

Die Hafenarbeiter in Antwerpen nahmen Mittwoch vormittag
die Arbeit wieder auf.

Blutig verlaufene Demonſtrationen. Jn der Ortſchaft Panga d
(Ungarn) wurde der Oberſt eines zu den Manövern durchmarſchierenden
Regiments von einem rumäniſchen Lehrer durch Worte beleidi g t.
Anweſende Offiziere entſernten den Lehrer. Die rumäniſchen Bewohner
begannen hierauf das Gaſthaus, in welchem die Offiziere ſich aufhielten,
zu ſtürmen. Das alarmierte Militär war gezwungen, von der Schuß
waffe Gebrauch zu machen. Von den Rumänen ſind zwei tot,
ſechzehn ſchwer, viele leicht verletzt.

Die Cholera in Rußland. Der Gouverneur von Plotzk hat,
um der Cholera vorzubeugen, die Kreischefs angewieſen, anzuordnen,
daß Paſſagiere auf den Eiſenbahnſtationen und den Dampferhalteſtellen
ſowie alle auf Flößen der Weichſel befindlichen Perſonen einer Unter
ſuchung unterzogen werden.

Schiffsexploſion. Nach einer Meldung aus Liſſabon rief an Bord
des Kreuzers „Vasco de Gama“ ein Matroſe eine Exploſion hervor,
durch die er ſelbſt und mehrere in der Nachbarſchaft ſchlafende Matroſen
Verletzungen erlitten.

Ein dem Untergange geweihtes Dorf. Das in der Lauſitz,
dicht an der Mündung der Neiße in die Oder, belegene Dorf
Schiedlo hat ſeit Menſchengedenken unter den Gefahren der Hoch-
waſſerkataſtrophen zu leiden gehabt. Jm vergangenen Winter
war die Lage der Ortſchaft infolge Eisverſetzungen auf dem
Ueberſchwemmungsgebiet ganz beſonders gefahrdrohend, und es
mußte damals, wie erinnerlich, ein ſtarkes Pionierkommando nach
Schiedlo beordert werden, um den Bewohnern die notwendigen
Nahrungsmittel herbeizuſchaffen, weil der Ort vollſtändig
blockiert war. Große Summen mußten aus öffentlichen und
privaten Mitteln im Laufe der Jahrzehnte zu HochwaſſerUnter-
ſtützungen für die Bewohner Schiedlos flüſſig gemacht werden.
Aus dieſem Grunde war die Staatsregierung ſchon ſeit einigen
Jahren bemüht, Grundſtücke in dieſer gefährdeten Gemarkung
anzukaufen und die Beſitzer auf Anſiedelungsgütern in der Oſt-
mark ſeßhaft zu machen. Aber ein großer Teil der Ortsbewohner
widerſtrebt dieſen Bemühungen und will die von den Vätern
durch viele Generationen vererbte Scholle trotz der regelmäßig
wiederkehrenden Gefahren und Verluſte nicht verlaſſen. Da
jedoch den Beſitzern in keiner anderen Weiſe geholfen werden

kann und die Regierung nicht willens iſt, für alle Zukunft fort
geſetzt Unterſtützungsſummen zu opfern, hat dieſer Tage noch
einmal eine Prüfung der Verhältniſſe an Ort und Stelle dur
einen Oberpräſidialrat aus Breslau ſtattgefunden. Als Ergebnis
dieſer Konferenz wurde den Bewohnern bekannt gegeben, daß ſie
bis zum 1. Januar 1908 den freihändigen Verkauf ihrer Grund
ſtücke in die Wege leiten können. Was bis zu dieſem Endtermin
nicht verkauft worden iſt, geht dann im Wege des Enteignungs.
verfahrens in den Staatsbeſitz über, ſo daß in wenigen Jahren
die Landgemeinde Schiedlo verſchwunden ſein wird.

Die ſechzig franzöſiſchen Aerzte, die auf ihrer Studienreiſe
durch Deutſchland auch München berührten, ſollten bei ihrer
Beſichtigung der berühmten ſtädtiſchen Waſſerverſorgung im
Quellgebiet mit einem kleinen Jmbiß bewirtet werden
wofür die Stadt 500 Mark angeſetzt hatte. Die Herren zogen es
aber, wie die in München erſcheinende „Aerztliche Rundſchau“
erzählt, vor, von den ſtädtiſchen Einrichtungen nur das Volks
bad und im übrigen die Muſeen zu beſuchen. Bei der Ve.
ſprechung im Gemeindekollegium betonte Gem.-Bev. Dr. Krüche,
daß es überhaupt für Aerzte niemals angenehm ſei, ſich von Ge.
meinden und Unternehmungen bewirten zu laſſen. Die medi-
ziniſche Fachpreſſe habe angeſichts der Bewilligung von 20000
Mark ſeitens der Stadt Dresden für die Bewirtung der Aerzte.
und Naturforſcherverſammlung mit einer ſeltenen Einmütigkeit
betont, daß dieſe ewigen Gaſtereien weder der Würde einer Ver-
ſammlung gebildeter Menſchen noch den ſozialen Verpflichtungen
eines modern (im beſten Sinne) empfindenden Gemeinweſenz
entſprechen. Es ſei deshalb ſehr erfreulich, daß einmal von ärzt
licher Seite dieſe in unlauteren Wettbewerb ausartende, weitere
Volkskreiſe mit Recht verletzende Abfütterung von Kon-
greſſen und Verſammlungen abgelehnt und
damit dem Worte Gladſtones: „Die Aerzte ſollen die Führer der
Völker ſein!“ entſprochen werde. Dieſe Ausführungen fanden
bei allen politiſchen Parteien des Münchener Rathauſes Zu
ſtilmung.

Das Haiduckenunweſen in Serbien hat zu energiſchen Maß
regeln veranlaßt, anſcheinend aber vorläufig ohne den erhofften
Erfolg. Die Bevölkerung wird durch die Räubereien der
Haiducken andauernd in Schrecken gehalten. Wie man aus
Belgrad meldet, wagen die Bauern aus den der Stadt Pozarevatz
benachbarten Ortſchaften nicht mehr, ihre Ware zum Verkauf nach
der Stadt zu bringen aus Angſt vor den Angriffen der Räuber,
Aus dem Badeorte Selters bei Mladenovac flüchteten die Bade-
gäſte, weil die Haiducken in der Umgebung zahlreiche Räubereien
verübt. Jn Alexinad wurden ſechs Haiducken verhaftet, bei denen
eine Liſte der reichen Leute der Umgebung vorgefunden wurde,
auf die die Räuber Ueberfälle geplant hatten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Delitzſch, 28. Auguſt. (Altertumsfunde.) Beim

Ausſchachten an der Naundorfer Mühle wurden in einer Tiefe
von 214 Metern zwei vollſtändig verkieſelte Hörner aufgefunden.
Die Unterſuchung derſelben hat ergeben, daß die Hörner von
einem Auerochſen ſtammen und aus der Diluvialzeit herrühren.
Der Auerochs, im Nicbelungenliede Ur genannt, iſt längſt ausge-
ſtorben. Ein an der genannten Fundſtelle herausbefördertes
Knochengerüſt ſtellt ſich nach den Angaben eines Forſchers als ein
1500 bis 2000 Jahre alter Schädel eines Hirſches heraus.

i. Droyßig, 28. Aug. PPerſonalnachricht.) Ober
lehrer Dr. Wiehr wurde nach Hadersleben verſetzt. Lehrer
Fricke-Kretzſchau ſiedelt zum 1. Oktober nach Rirxdorf bei
Berlin über.

Großkühnau, 28. Auguſt. (Von einer Diebes-
geſellſchaft) ſcheint unſer Ort jetzt heimgeſucht zu werden.
Jn der Nacht zum Sonntag wurden den Obſtpächtern der „Burg
Kühnauer“ Plantage vier Zentner Aepfel geſtohlen, und in der
darauf folgenden Nacht ſtatteten die Diebe dem Schmiedemeiſter K.
hier einen Beſuch ab. Sie gelangten durch den Garten, über
den Hofraum und durch ein Fenſter, das bloß angelehnt und nicht
durch Wirbel verſchloſſen war, in die Wohnſtube. Hier erbrachen
ſie mittels einer Brechſtange, die ſie auf dem Hofe vorgefunden
hatten, den verſchloſſenen Schreibtiſch und durchwühlten die Schub-
fächer desſelben nach Geld. Glücklicherweiſe hatten ſich aber die
über die örtlichen Verhältniſſe ſonſt gut unterrichteten Diebe darin
rerrechnet, daß ſie den Schreibtiſch für dem Aufbewahrungsort
des Geldes gehalten hatten. So mußten ſie wieder mit leeren
Händen abziehen.

Aſchersleben, 28. Auguſt. (Stadtverordneten-
wahl.) Bei der vorgeſtern nachmittag ſtattgefundenen Wahl
zweier Stadtverordneten für die erſte Abteilung wurden die
Herren Dr. med. Geiß und Kaliwerksdirektor Dr. Schmidt-
mann gewählt.

Aus Anhalt, 28. Auguſt. (Die Gründung einer
Kranken- Unterſtützungskaſſe für ſelbſtändige
Handwerker) im Herzogtum Anhalt iſt am Sonntag in
Cöthen erfolgt. Zum Vorſitzenden wurde Barbierherr Scheuer-
Deſſau gewählt. Die Leiſtung der Kaſſe beträgt bei wöchentlichen
Beiträgen von 70, 50 und 30 Pfg. täglich (auch Sonntags)
3,25, 2,50 und 1,75 Mk. Unterſtützung. Ueber 250 Beitritts
erklärungen liegen bereits vor.

Raguhn, 28. Auguſt. (Zum Fall Schmidt.) Der
durchgegangene Kaſſierer der Gewexbebank, Kaufmann Schmidt,
iſt, wie ſchon kurz gemeldet, bei Kelbra erſchoſſen aufgefunden
worden. Man hofft, für die von ihm veruntreuten Gelder
wenigſtens teilweiſe Deckung aus ſeinem Vermögen und den Be-
ſtänden ſeines umfangreichen Warenlagers ſchaffen zu können.
Die Eröffnung des Konkursverfahrens gegen Schmidt iſt bereits
erfolgt.

W. Leipzig, 28. Auguſt. (Etwa 150 Mitglieder des
Verbandes franzöſiſcher Handlungsgehilfen) in
Lyon trafen hier aus Dresden um 5 Uhr 40 Minuten früh ein. Sie
beſuchten im Laufe des Vormittags die Maſchinenfabrik von Karl
Krauſe, die Bierbrauerei von Riebeck und beſichtigten ſpäter das
Deutſche Buchgewerbehaus und das neue Rathaus. Um 6 Uhr
44 Minuten abends reiſten die franzöſiſchen Gäſte nach Plauen im
Vogtlande.

Dresden, 28. Auguſt. (Unterſchleife beim
Proviantamt in Pirna.) Vor dem hieſigen Landgericht
begann geſtern eine umfangreiche Verhandlung gegen den
Proviantaufſeher König und den Futtermeiſter Sachſe vom
Pirnaer Artillerier Regiment Nr. 28. Beide Angeklagte ſollen
fortgeſetzt Hafer von der Batterie entwendet und an Privbatleute
verkauft haben. Das Landgericht verurteilte nach achiſtündiger
Hauptverhandlung den Proviantaufſeher Heinrich Emil König zu
einem Jahr und vier Monaten Gefängnis, ſowie zu fünf Jahram
Ehrverluſt und den Futtermeiſter Paul Sachſe zu zehn Monaten
Gefängnis und Degradation.

J 5

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Würzburg, 28. Aug. (Katholikentag.) Die heute

abgehaltene dritte geſchloſſene Verſammlung war infolge der
GeneralVerſammlung des Volksvereins nur ſchwach beſuch:.
Eine Reihe von Anträgen bezüglich der Charitas ſowie betreffend
Wiſſenſchaft, Schule, Preſſe und chriſtliche Kunſt wurden ange
nommen. Mehreren ſozialpolitiſchen Anträgen wurde zugeſtimmt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Jenag, 28. Auguſt. Die Grundſteinlegung zum philogenetiſchen

Muſeum iſt heute nachmittag im, Beiſein von Profeſſor Häckel erfolgt.
W. Berlin, 28. Auguſt. Das „B. T.“ meldet Der Schriftſteller

Wilhelm Holzamer iſt heute im Berliner Krankenhauſe an
Diphtheritis geſtorben.
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Letzte Telegramme.
Frankfurt a. M., 28. Aug. Das Kriegsminiſterium

hat den Ankauf des Geländes Gonſenheim bei Mainz für
die Erbauung einer großen Munitionsfabrik zur Her-
ſtellung von Patronen und rauchfreiem Pulver genehmigt.

Frankfurt a. M., 28. Aug. Der aus dem Schwarzwald
ſtammende Fleiſchkonſervenfabrikant Nelſon Morris iſt nach
einem New-Yorker Kabeltelegramm geſtorben. Er hinter-
läßt ein Vermögen von 40 Millionen Dollars.

Neiße, 28. Aug. Das Kriegsgericht verurteilte nach
zweitägiger Verhandlung wegen militäriſchen Aufruhrs die
Reſerviſten Niwiadomski aus Beuthen zu ſieben Jahren
Zuchthaus, Hubrich aus Oppeln zu ſieben Jahren Gefängnis
und Biſchof aus Breslau zu fünf Jahren ſechs Monaten
Gefängnis, ſowie den üblichen Nebenſtrafen.

Neubrandenburg, 28. Aug. Eine Feuersbrunſt hat am
Marktplatz zwei Geſchäftshäuſer und ein Wohnhaus total
vernichtet.

Würzburg, 28. Aug. Jm Walde bei Eiſingen wurde
die 21jährige Tochter des Tünchers Winkler als ſchrecklich
verſtümmelte Leiche aufgefünden. Es liegt ein Luſt-
mord vor.

Kempten, 28. Aug. Jn Dügken ſtürzte der Schreiner
Linſen mit der Leiter aus dem Fenſter des Gefängnis-
gebäudes. Er erlitt einen Schädelbruch und ſtarb bald
darauf.

Trier, 28. Aug. Jn Wittlich wurde bei einem Streit
zwiſchen Kroaten und einheimiſchen Arbeitern ein Kroat
mit einer Wagenrunge totgeſchlagen. Vier Perſonen wurden
bereits verhaftet.

Wien, 28. Aug. Das 21. Landwehr-Jnfanterie-Regi-
ment unternahm in Kärnten einen Uebungsmarſch, der von
4 Uhr früh bis 1 Uhr mittags dauerte. Jnfolge der An
ſtrengungen erkrankten 300 Mann, davon 50 ſchwer. Ein
Mann iſt bereits geſtorben. Eine Beſtätigung dieſer
vom „B. T.“ veröffentlichten Meldung bleibt abzuwarten.
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 29. Aug. 180 C.

Bücherſchau.
Die von dem preußiſchen Staatsminiſterium dem Landtage

vorgelegte Denkſchrift „Zwanzig Jahre deutſcher Kulturarbeit
1886—1906“, in welcher die wirtſchaftlichen Erfolge der An
ſiedlungskommiſſion für Weſtpreußen und Poſen während der erſten
20 Jahre ihres Beſtehens und die Einwirkung ihrer Tätigkeit
auf die geſamte wirtſchaftliche Entwickelung der Anſiedlungs
provinzen dargeſtellt ſind, iſt von dem Miniſterium für Land
wirtſchaft. Domänen und Forſten durch W. Moeſers Buch
druckerei (Berlin S. 14, Stallſchreiberſtraße 34/35) zum Selbſt
koſtenpreiſe von 8 Mark zuzüglich der Portokoſten zu beziehen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,.

W. Die Brüſſeler Zuckerkonvention. Die Zuſatzakte zu
der Zuckerkonvention iſt am Mittwoch unterzeichnet worden.
Auf Grund ihrer Beſtimmungen wird eine inter
nationale Union auf die Dauer von fünf Jahren vom
1. September 1908 ab gebildet werden. England wird von
dieſem Zeitpunkte ab von der Verpflichtung befreit ſein,
Zuckerprämien zu beſtrafen.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes während der Woche
vom 20. bis 26. Auguſt wird der „Berliner Börſen-Zeitung“ aus
Magdeburg u. a. folgendes geſchrieben: Greifbare Fabrik-
zucke r wurden während dieſer Berichtszeit, abgeſehen von einem
kleinen Poſten von 3000 Ztr., zu 10,10 M mit Sack ab Lager hier,
nicht umgeſetzt. Um ſo lebhafter ging es dagegen in Oktober
DezemberLieferungszuckern zu. Der Verlauf des heutigen
Marktes war ſtetig, die Raffinerien hielten mit neuen An-
ſchaffungen etwas zurück, die Wertlage iſt etwa 9,70/75 M ohne
Sack, 88 Proz. Rend., frei hier, Tarif J. Der hieſige amtliche
Freitagsbericht gab die Umſätze mit 376 000 Ztr. (lediglich Zucker
aus erſter Hand) an, ſonſt meldeten Hamburg 205 000 Ztr. (erſte
und zweite Hand), Braunſchweig 110000 Ztr., Halle a. S.
32 000 Ztr., Stettin einige Lieferungsgeſchäfte ohne Mengen-
angabe, Danzig 85 000 Ztr., und Breslau 161000 Ztr. Raffi-
naden. Die Kundſchaft verharrt zumeiſt noch in ihrer Zurück
haltung, die Höhe der Umſätze iſt demzufolge nur mäßig. Die
Raffinerien haben ihre Forderungen für greifbare Zucker 25 Pfg.
die 50 Kilogramm erhöht, auch für Lieferung Oktober- Dezember
hält man auf höhere Preiſe. Jn Granulated kamen einige
Abſchlüſſe, zumeiſt im Arbitragewege, zuſtande. März-April-
Lieferung wurde zuerſt zu 11 ſh. 76 d. Proz., dann März-
Mai zu 11 ſh. 954 d. 4 Proz. und März-Auguſt Lieferung
zu 11 ſh. 1024 d. netto fob. Hamburg gehandelt. Der Termin-
markt verfolgte nahezu ohne jeden Rückſchlag aufſteigende
Haltung. Die amtliche Preisfeſtſtellung lautete für Kornzucker
88 Proz. Rend. die 100 Kilogramm fob Hamburg per Auguſt
20,15 M G., 20,25 Br., 20,25 C begz., September 20,15 G.,
20,20 A Br., 20,20--20,15 begtz., Oktober 19,90 A. G.,
20,00 Br., Oktober- Dezember 19,80 A. G., 19,85 C Br.,
19,82 bez., Januar-März 20,00 G., 20,05 Br.,
20,35——20,3254 A. bez. Gegen vergangenen Montag ſteht laufende
Ernte, nachdem zeitweilig dafür noch 15 Pfg. höhere Preiſe an-
gelegt wurden, 60——55 Pfg., neue rund 60 Pfg. die 100 Kilo-
gramm höher. Von der ſtändigen Kommiſſion in
Brüſſel liegt jetzt die Ausarbeitung der Ergänzungsakte vor.
Die Konvention ſoll um fünf Jahre mit Zugeſtändniſſen für
England verlängert werden. Bis zum 28. Februar 4908 ſollen
die beteiligten Mächte zuſtimmen; man hofft, daß es bis dahin
möglich ſein wird, auch mit Rußland annehmbare Bedingungen
zu vereinbaren. An den engliſchen Märkten ſind infolge
der Käufe der Raffinerien und des Eingreifens der Spekulation
die Preiſe 4 d. für laufende und 3. d. p. Zwt. für neue Ernte
geſtiegen. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Beet, 88 Proz.
Rend., die 100 Kilogramm fob. Hamburg bei etwas ruhiger
Schlußſtimmung nach voraufgegangener Feſtigkeit: Auguſt
10 ſh. 1 d. bez., September 10 ſh. 14 d. bez., Oktober Dezember
10 ſh. 954 d. bez., Jan.-März 9 ſh. 11 d. Abgeber, Mai 10 ſh. 54 d.
bez. und Käufer. Engliſche Raffinaden erfreuten ſich lebhafterer
Nachfrage. Granulated war Auguſt-September- Lieferung ge-
fragt, aber nur ſehr mäßig angeboten, neue Ernte bleibt dagegen
noch vernachläſſigt und wird meiſt nur im Arbitragewege ge-
handelt. Der Pariſer Markt ſetzte noch ruhig ein, ver-
kehrte aber vom Dienstag ab in unentwegt feſter Haltung zu
anziehenden Preiſen. Der Schluß des Marktes iſt, nachdem zuerſt
auf die Lichtſchen Berichte gute Feſtigkeit geherrſcht hatte, auf
größeres Angebot etwas ruhiger zu folgenden Preiſen für Weiß
Nr. 3 die 100 Kilogramm: Auguſt 27,6214 Fr. Abgeber, Sep
tember 27,75 Fr. Abgeber, Oktober-Januar 28,50 Fr. Käufer,
JanuarApril 29,25 Fr. Abgeber. GegenSchluß der Vorwoche
ſteht laufende Ernte 1,25—1,1214 Fr., neue Ernte 0,8714 Cts. die
100 Kilogramm höher. Der Prager Markt zeigte teils
ſtetige, teils feſte Haltung, die Preiſe waren unausgeſetzt im
Steigen begriffen und gewannen insgeſamt 90 bis 80 Heller
die 100 Kilogramm auf der ganzen Linie. NewYork war
meiſt ruhig zu unveränderten Preiſen. Jn Deutſchland
war die Witterung auch in dieſer Berichtszeit noch recht

und ſonniger geworden. Ueber den Rübenſtand läßt ſich wenig
Neues ſagen, nach den vorliegenden Unterſuchungszahlen weiſen
die Gewichte ungefähr die gleichen Zunahmen wie in der ent-
ſprechenden Woche des Vorjahres auf.

y. Gewerkſchaft Salzmünde, Kaliwerk. Folgendes Schreiben
der Verwaltung des Kaliwerkes Salzmünde iſt auf Anfrage von
Gewerkenſeite erfolgt: „Die Arbeiten auf unſerem Werke bei
Zappendorf ſind programmäßig vorangeſchritten; ſie haben
das gehalten, was von ſeiten des Grubenvorſtandes in der Ge-
werkenverſammlung vom 11. Mai d. Js. ausgeführt wurde. Unſer

Schacht hat heute eine Teufe von 275 Metern erreicht; er ſteht
bis zu dieſer Teufe teils in Mauerung, teils in Tübbings aus-
gebaut. An Zubußen wurden von uns bis jetzt eingezogen
inkl. der am 20. d. Mts. fällig geweſenen Zubuße von 300 M pro
Kux 2300000 und es werden vorausſichtlich in dieſem Jahre
noch etwa 200 000 zur Einziehung gelangen müſſen, womit
wir den Schacht bis 400 Meter niederzubringen und auszubauen
hoffen. Es ſei hierbei erwähnt, daß mit den zur Einziehung ge
langten Zubußen allein 500 000 X für unſere Gerechtſame beo
kanntlich fünf preußiſche Normalfelder im Bezirk des Königlichen
Oberbergamts Halle a. S.) bezahlt worden ſind, daß ferner zirka
100 000 C als Kautionen bei verſchiedenen Behörden hinterlegt
und alle oberirdiſchen Anlagen, ſoweit ſie auch für den ſpäteren
Betrieb des Kaliwerkes nötig ſind, als definitibv errichtet
wurden. Zu dieſen Anlagen gehört die etwa 1,8 Kilometer lange
Anſchlußbahn, eine elektriſche Zentrale mit etwa 600 PS., das
Keſſelhaus mit Dampfkeſſeln von 400 Quadratmetern Heißzfläche,
mechaniſche Kohlenbeſchickungsanlage, Waſſerreiniger, 55 Meter
hoher Schornſtein, Werkſtätten, Verwaltungsgebäude uſw. Die
Abteufarbeiten nehmen auch jetzt einen normalen unge-
ſtörten Fortgang; es ſpricht nichts dafür, daß andere Verhältniſſe
noch eintreten werden; das Gebirge iſt waſſerfrei. Ueber den
Eingang der bis jetzt ausgeſchriebenen Zubuße hatten wir nicht zu
klagen. Bis zur Erreichung des Kalilagers ſchätzen wir unſeren
Geldbedarf im nächſten Jahre noch auf etwa 600 000

y. Aktien- Geſellſchaft Brown Boveri u. Co. Jn der
Generalverſammlung wurde die Bilanz und die Verteilung von
11 Proz. Dividende, ſowie die Erhöhung des
Aktienkapitals von 16 auf 20 Millionen Franken ge-
nehmigt.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 28. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis
22,00 Mk. Speiſebohnen (weiße) 21,00-—-34,00 Mk. für 100 kg.

L. Hamburg, 28. Auguſt. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Land wirtſchaftsrats.)
Weizen: Hardwinter II Juli/Aug. 221 Aug. Sept. 218
Redwinter II Aug. Sept. 215 Blueſtem loko 2243 ex Kahn, Bahia
Blanca 79 kg ſchwim. 223 Barletta Ruſſo,78 kg Febr. März
218 La Plata franz. 79 kg loko 223 ungar. 79 kg Juni Juli
2242 Ulka 10 Pud 3 Aug. Sept. 222 Azima 10 Pud 10
2 P Aug. Sept. 224 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 abgel,
208 Aug. alt 201 Sept. 201 15/20 ſchwim. 211
Hafer: Libau 50/51 kg Okt. 174 Al., Okt. März 172
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg gelad. 133 Aug. 132
Sept. Dez. 1301 A. bz. Mai s: Mixed Dampfer „Penſylvania“
143 bz., La Plata ſchwim. 142 AC, Aug. Sept. 143 Sept. Okt.
144 DonauBulg. ſchwim. 142 Aug. Sept. 143 Sept. Okt.
144 C

Berlin, 28. Aug. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Roggen,
inländ. 194,00 197,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Dez. 190,75 bis
190,50 Hafer märk., mecklenburg pomm., preuß., poſ. und ſchleſ.
feiner 197,00--206,00 mittel 190,00 196,00 geringer
186,00 189,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerikan.
mixed 151,00 bis 154,00 runder 147,00 bis 150,00
frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware, mittel und gering 166,00 bis
174,00 gute 175,00 187,00 ruſſ. und Donau leichte bis

A. ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ, und ausländ.
Futterware, mittel 193,00 197,00 feine und Taubenerbſen
198,00 bis 204,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
28,00--30,25 Roggenmehl 0 und 1 25,80 27,80 Weizen
kleie 11,50 12,25 Roggenkleie 13,75 14,25 Preiſe um
2 Uhr Weizen, matt, September 214,50 Oktober 212,25
Dezbr. 210,75 doggen, matt, September 199,75 Oktober
195,25 Dezbr. 188,75 Hafer flau, September 173,25 AC, Okt.
170,75 Ac, Dez. 167,00 Mais ſtill, September 145,00
Rüböl matt, Auguſt 77,80 AC, Oktober 77,10 Dezember 78,90

L. Weltmarkt. Berlin, 28. Auguſt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Septbr.
114,50, Dezbr. 110,75. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 152,85,
Septbr. 154,60. Chikago, Northern I Spring Septbr. 140,10, Dezbr.
148,80. Liverpool, Red Wint. 2, Septbr. 167,75. Paris, Lieferungsw.
Aug. 192,20. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 196,75. Odeſſa, Ulka
925 3--4090 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 149,10. Buenos-Aires
Durchſchn.Qual. bordſfr., Roggen: Berlin 712 gr., Septbr.
198,75, Dezbr. 188,75. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 143,85.
Hafer Berlin 450 gr. Septbr. 173,25, Dezbr. 167,00. Mai s: Berlin
Lieſerungsw., Septbr. Newyork mixed, Septbr. 113,10. Buenos
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Stroh und Heu.
Magdeburg, 28. Auguſt. Richtſtroh 5,50 6,50 Mk., Krumm

ſtroh, 4,00-—5,00 Mk., Heu 7,00-—8,50 Mk., für 100 kg.
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburger Handelsbericht vom 28. Aug. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl für 100 kg 24,2521,50

Magdeburg, 28. Auguſt. Eßkartoffeln 4,50-—-5,00 Mk., ſür
100 Kilogramm.

Berlin, 28. Auguſt. Kartoffelſtärke 21,00-21,50 Mk., Kartoffel
mehl 21,00--21,50 Mk., feuchte Stärke Mk.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 28. Auguſt. Rüböl loko 79,50, Okt. 77,50.
Hamburg, 28. Auguſt. Rüböl feſt, loko verzollt 79,00.
Paris, 28. Auguſt. Rüböl behauptet, Auguſt 83,50, September

83,25, September- Dezember 83,25, Jan.April 80,75.
Amſterdam, 28. Auguſt. Leinöl ſehr feſt, loko 26 September

26 September- Dezember 25 Januar April 24, Mai Auguſt 23
W. Peſt, 28. Auguſt. Raps per Auguſt 17,90 Gd., 18,90 Br.

Spiritus.
Nordhauſen, 28. Auguſt. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--306 Ltr.) 60,00--61,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 66,75-—-67,75 Mk. per loko und Auguſtlieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 28. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 24,00. G.,
AuguſtSeptember 24,00 G., September-Oktober 24,00 G.

Paris, 28. Auguſt. Spiritus matt, Auguſt 57,75, September
53,75, September- Dezember 44,75, Januar-April 41,25.

Zucker.
W. Hamburg, 28. Aug. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
per Auguſt 19,95, per Sept. 19,95, per Oktob. 19,75, per Dezember 19,55,
per März 19,95, per Mai 20,15. Tendenz: Ruhig.

W. London, 28. Auguſt. 960 JavaZucker loko feſt, 10 ſh. 9 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 11 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 28. Auguſt. KaſſeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 30 G., Dezember 31 G., März
regneriſch und kühl, erſt ſeit Sonnabend iſt es trockener. wärmer 31 G., Mai 32 G. Tendenz: Stetig.

Havre, 28. Auguſt. Kaffee. Good average Santos Sept. 39,50,
Dezbr. 39,75, März 39,75, Mai 39,50. Tendenz: Schwach behauptet.
ſo Amſterdam, 28. Auguſt. Java-Kaffee, good ordinary, feſt
oko 35.,

W. Rio de Janeiro, 27. Auguſt. Kaffee. Zufuhren 13000 Sack in
Rio, 28 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 28. Auguſt. Baumpwolle, feſt.

loco 69 Pfg.
Auntwerpen, 28. Aug. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Septbr.

6,07 Käufer, März 5,85 bez. Behauptet.
Liverpool, 28. Aag. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Aug. 7,15.

per Aug.Sept. 7,03, per Sept.Okt. 6,90, per Okt.Nov. 6,83, per
Nov.Dez. 6,78, per Dez.Jan. 6,76, per Jan.Febr. 6,75, per Febr.
März 6,75, per MärzApril 6,76, per April-Mai 6,76.

Petroleum.
Hamburg, 28. Auguſt. Petroleum feſt, Standard white loko

e r.
Metalle.

Anmſterdam, 28. Auguſt. Bancazinn feſt, loco ob
London, 28. Aug. Silber 31 Lſtrl. ChiliKupfer 79/2 Lſirl.,

per 3 Monate 78 Lſirl., Blei, ſpan. 19 Lſirl., engl. 19/, Lſtrl.,
Zinn 169/, Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

Glasgow, 28. Aug. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 56 eh. 10 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 28. Aug. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 385 Rinder,
2493 Kälber, 1979 Schafe, 15 085 Schweine. Kälber: A. 82--86,

B. 75- 80, C. 5363, Schafe: A. 87bis 90, B. 80--84, 0. 71-76, D. A. Schweine: A. 65,
B. 62-64, C. 57-61, D. 59 Tendenz Vom Rindergeſchäft
blieben ungefähr 50 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
langſam Bei den Schafen fand etwa die Hälfte des Auftriebes Abſatz.
Der Schweinemarkt verlief langſam und gedrückt. Es bleibt erheblicher
Ueberſtand.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 28. Auguſt. Auftrieb: 3016 Schweine,

1724 Ferkel. Verlauf des Marktes: Lebhaſtes Geſchäft;
Preiſe anziehend. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuferſchweine: 6—-7 Monate alt 3555 3--5 Monate
alt 25 34 für Ferkel, mindeſtens S Wochen alt, 14-23
unter 8 Wochen alt 913

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 28. Aug. Bericht von Gebr. Gauſe. Original

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 118--120 do. IIa Qual.
112-117 Schmal z: Die heutigen Notierungen ſind Choic
Weſtern Steam 52,00--52,50 C amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
54,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 54,00——60,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 55——60 Speck: gute Nachfrage.

Fleiſch. Butter. Eier.Magdeburg, 28. Auguſt Rindfleiſch im Großhandel 1,14 bis
1,40 Mk., von der Keule 1,50-—1,70 Mk., Bauchfleiſch 1.20--1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,40--1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,50-—-1,80 Mk., Hammel-
fleiſch 1.50 1,80 Mk., Speck, geräuch. 1,50-1,60 Mk., Eßbutter 2,50
bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 3,80--4,40 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 27. Auguſt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner: Steinbutt, große und mittel 120 130 Mk.,
kleine 80—-110 Mk., Seezungen, große 170--230 Mk., kleine 160 bis
180 Mk., Heilbutt 45--60 Mk., Kleiße, große 80--90 Mk., kleine
50 65 Mk., Rotzungen 65—-70 Mk., Schollen, große 50-65 Mke
mittel 45—-60 Mk., kleine 40—65 Mk., lebende 25-35 Mk.,
Schellfiſche, große 35--40 Mk., mittel 25—35 Mk., kleine 6—15 Mk.,
Kabliau, große 20--25 Mk., kleine 12--15 Mk., Seehechte 25-30 Mk.,
Lengſiſch 8—-12 Mk., Blaufiſche 10—-12 Mk., Petermännchen
30--40 Mk., Knurrhähne 10--12 Mk., Dorſch Mk. Rochen
6——8 Mk., Elblachs Mk., Lachs rotfl. 180--200 Mk., Silberlachs

Mk., Lachsforellen 100 170 Mk., Zander 120 130 Mk., Fluß-
hechte 100 110 Mk., Barſe 30 40 Mk., Brachſen 25-—-20 Mk., Schnepel

Mk., Hummern, lebende 330--350 Mk. Heringe, friſche, per
Kolli. Mk. Nordſee-Auſtern, 100 St. Mk.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 28. Auguſt. Roter Wintere Weizen loko 99!/,, per

Auguſt per Septbr. 100/2, per Dezbr. 1048/, per Mai 108
Mais per Sept. 67/,, per Dez. 67 per Mai 66. Mehl 3,60.
Getreidefracht nach Liverpool 18,.

W. Chieago, 28. Augyſt. Weizen per Sept. 90/, per Dez. 96!
Mais per Sept. 59

W. NeweYork, 28. Auguſt. Petroleum Standard white in New-
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 28. Auguſt. Schmalz Weſternſteam 9,45, Rohe und
Brothers 9,60.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
ür Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:

Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S.

Upland middling

Die Zement- u. Kalkwerke
9B0oruh

in Langenweddingen bei Magdeburg
kommen am

30. August d. vorm. 10 Uhr
beim Amtsgericht Waunzleben zum zwangs-
weiſen Verkauf und werden Jntereſſenten auf-
merkſam gemacht.

Die Werke haben ſich in den letzten fünf Jahren
mit der Fabrikation von Zement-Kalk befaßt.

Hypothek. Geſamt- Belaſtung 160 000 Mark,davon ſie die dritte (letzte) Hypothek im Vetrage von

50 000 Mark bis I. Oktober 1911 unkündbar.

Familien Nachrichten.

Heute hen 8 Uhr ſtarb plötzlich und unerwartet am
Herzſchlag der Rentier

Ludwig Schuster
Zaaſch (Kreis Delitzſch), den 28. Auguſt 1907.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 4 Uhr ſtatt.
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